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Nmtiicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 8 . Oktober d. I . gnädigst geruht , die Notars¬
stelle Adelsheim dem Notar Richard Heim in Engen zu
übertragen .

Mit Entschließung Großh . Domänendirektion vom 28 .
September d . I . ist Finanzassistent Hermann Otto Blum ,I . Gehilse beim Domänenamt Freiburg , als Buchhalter
etatmäßig angestellt worden .

Nicht-Nmtlicher Theil.
^ Die Herbsttaguug der französischen Kammern
wird binnen kurzem ihren Ansang nehmen , und nach der
Sprache der Tagespresse zu urtheilen , darf man sich auf
einen heftigen Sturmlauf der radikalen und sozialdemo¬
kratischen Opposition gehen das Ministerium Meline ge¬
faßt halten . Ministerpräsident Meline hat vor kurzem
in Remiremont eine große Programmrede gehalten , welche
den linksextremen Oppositionsparteien sehr wenig gefallen
hat . Das ideale Ziel des leitenden französischen Staats¬
mannes besteht in der Schaffung einer einheitlichen Regie¬
rungsmehrheit in der Deputirtenkammer , wozu einstweilen
nur schwache Ansätze vorhanden sind . Diese zu stärken ,
zu entwickeln und zu einem lebensfähigen Gebilde heran¬
zuziehen , ist nach dem Dafürhalten der besonnenen fran¬
zösischen Politiker immerhin eine Aufgabe , deren Lösung die
Mühe wohl verlohnen möchte : eben deßhalb arbeitet aber der
gesammte umstürzlerische Heerbann zur Zeit mit Hochdruck
gegen die Regierung , die , wenn ihre Bemühungen von Er¬
folg gekrönt sein sollten , dem Radikalismus und Sozialismus
allerdings einen verdrießlichen Streich spielen könnte . Letzterer
Richtung liegt zur Zeit nur eine einzige Sorge am Herzen ,das ist die Propaganda im Hinblick auf die nächstjährigen
Neuwahlen . Es ist klar , daß eine in sich gefestigte , über
eine verläßliche Kammermehrheit verfügende Regierung das
Wahlterrain in ganz anderer und erfolgverheißenderer
Weise vorbereiten könnte , als eine Regierung , die zwischen
den Parteien unstät hin - und hergeschleudert wird und alle
Hände voll- zu thun hat , um nur ihr eigenes Dasein zu
sichern. In Frankreich aber kommt alles daraus an , daß
eine feste Hand am Ruder ist , zumal wenn es die In -
scenirung einer parlamentarischen Wahlcampagne gilt . Die
nächstjährigen Kammerwahlen sollen nach dem Plane der
Opposition das Vorspiel zu der sozialen Revolution liefern ,
welche bestimmt ist , in Frankreich aus den Trümmern der
bürgerlichen den phantastischen Bau der sozialistischen Re¬
publik erstehen zu lassen . Gegen diese Strömung muß
ein Ministerium Front machen , welches, wie das des Herrn
Meline , die russische Allianz für Frankreich in den Hafen
gelootst hat und die solchergestalt erwirkte Rehabilitirung
der Republik im Kreise der großen Weltmonarchien für
die verdienstlichste That eines wahrhaften französischen
Patriotismus ansieht . Man darf mit Sicherheit annehmen ,
daß die kommende parlamentarische Tagung den Konflikt ,der zwischen den staatserhaltenden und den staatsstür¬
zenden Elementen in Frankreich schon seit langem latent
vorhanden ist , zu scharfen Ausbrüchen der Leidenschaft
führen wird . Diesen drohenden Stürmen Stand zu
halten und ihnen die Spitze abzubrechen wird das Mini¬
sterium Meline alle Kraft und Autorität brauchen , über
welche es verfügen kann . Denn es wird gegen sich haben
-nicht nur alle „ zielbewußten "

Genossen und das Heerder mißvergnügten Berufsparlamentarier , welche persönlich
unter dem Regime des jetzigen Kabinets nicht auf ihre
Rechnung kommen , sondern auch jene zahlreichen Senti¬
mentalitätspolitiker , die sich trotz allen gemachten schlimmen
Erfahrungen noch immer durch die Freiheits - , Gleichheits¬
und Brüderlichkeitsphrasen blenden lassen und ein gutes ,
patriotisches Werk zu thun vermeinen , wenn sie mit Be¬
strebungen liebäugeln , die keine edleren Triebfedern kennen,als Haß und Neid gegen Jedermann , der die Ordnung
als unerläßliche Grundlage der Staaten anerkennt .

SoMijche Weöersicht .
* Die sozialdemokratischen Irrlehren und Um -

slurzbesirebungen gewinnen in Ungarn breiteren Boden
und dringen in die verschiedensten Schichten des Volkes ein.
Daß unter den Fabrikarbeitern in der Hauptstadt sowie in
den übrigen Fabriksorten des Landes die » internationale « und
die » nationale « Sozialdemokratie vorherrschend ist, bedarf als
bekannte Thatsache keiner besonderen Erörterung . Allein dieses
gesellschaftliche Gift hat auch die andern gewerblichen Kreise
in hohem Grade ergriffen ; die Lohnbewegung befindet sich dort

in vollem Zuge , ein großer Streik folgt dem andern und nagtan dem Gedeihen der industriellen und gewerblichen Arbeit .
Neuerlich sind die Handelsbeflifsenen ebenfalls in diese Rich¬
tung gerathen . Ungarn besitzt ferner die bedenkliche Speziali¬tät des Bauern - oder Agrarsozialismus , welcher in den Ge¬
genden des fruchtbaren Tieflandes (des Alföld ) seit etwa
einem Dezennium sich cingenistet und weit um sich gegriffen
hat , so daß durch die Anhänger dieser Umsturzlehredie öffentliche Ruhe und Ordnung zu wiederholten Malen in
ernstlicher , selbst blutiger Weise gestört wurde . Die diesjäh¬
rige Ernte konnte in vielen Theilen des Landes nur unter
dem Schutze der Militär - und Polizeigewalt eingeheimst werden .Dem Winter sieht man mit großen Besorgnissen entgegen .
Gleich den Sozialisten in den Städten halten auch diese
bäuerlichen Bekenner der von ihnen zumeist unverstandenen
Doktrin fleißig Zusammenkünfte ab , theils in geheimen Kon -
ventikeln , theils in öffentlichen Versammlungen und Kongressen .Eine rührige Propaganda , namentlich durch die Parteipresseund durch Flugschriften , hält diese Bewegung im Flusse und
bringt sie unaufhaltsam vorwärts . Jetzt hat auch der staats -
und gesellschaftsfeindliche Sozialismus mit seinen wirthschaft -
lichcn Utopien selbst in die gebildeteren Schichten der Bevöl¬
kerung Eingang gefunden . Die materielle Noth des kleinen
Beamtenstandcs macht die sorgenerfüllten Geister den » neuen
Heilslehren « zugänglich . Der entlassene Ministerialbcamtcund Philosoph I )r . Eugen Schmitt in Budapest ist eine
Art Prototyp dieses sozialistischen Beamtenthums . Als Heraus¬
geber der zwanglosen Zeitschrift » Ohne Staat « ( in ungarischerund deutscher Sprache ) hat er eine gewisse Führerschaft über
die Gemeinde seiner Gläubigen gewonnen . Je schlimmer die
ungarischen Beamten an Gehalt und hinsichtlich des Avance¬
ments gestellt sind (und das Elend ist dort unläugbar groß ) ,desto zahlreicher und eifriger werden diese Gegner der heutigenStaats - und Gesellschaftsordnung . Einen bedeutsamen Zuzug
haben sie durch den Anschluß eines Theils der akademischen
Jugend erhalten . Schon im vorigen Jahre war man über¬
rascht , unter den Studenten der Budapests Universität be¬
wußte Anhänger der Sozialdemokratie anzutreffen , die den
Versammlungen der sozialistischen Arbeiter offen beiwohntenund sich zu deren Anschauungen bekannten . Damals waren
es nur etwa zwei Dutzend , heule zählen die Sozialisten unter
der Budapester Studentenschaft bereits zu Hunderten und ihre
Zahl wächst mit jedem Tage . Die Propaganda ist auch
äußerst rührig . Demnächst soll eine sozialistische Studenten -
zeitfchrift herausgegcben werden .

^ Nachdem im großen ganzen die Platzfrage für die deutsche
Abthetlung auf der Pariser Weltausstellung von
I960 geregelt ist, wird es sich in der nächsten Zeit darum
handeln , daß die einzelnen für die Ausstellung in Betracht
kommenden Gruppen die nöthigen Schritte thun , um die all¬
gemeinen Dispositionen über die Ausnutzung des ihnen zu -
getheilten Platzes , die bei der Ausstellung hauptsächlich zu be¬
rücksichtigenden Gegenstände , über die den Ausstellungsgegen¬
ständen möglichst anzupassendcn Arrangements in der Aus¬
schmückung u . a . m . , zu treffen . Der Platz , der zur
Verfügung steht , wird dann vollständig ausrcichen , wenn
der Gedanke streng festgehalten wird , welcher der dies¬
maligen Betheiligung Deutschlands zu Grunde liegt und der
dahin geht , daß nur möglichst beste , im Export eine Rolle
spielende oder dazu sich eignende Gegenstände nach Paris
geschafft werden . Am zweckmäßigsten ist dies durchzuführen ,wenn die gewerblichen Gruppen bezw. deren Untcrabtheilungen
sich zu Kollektivausstellungen vereinigen . Eine ganze Anzahl
von Gewerbezweigcn ist ja denn auch hier schon mit gutem
Beispiele vorangegaugen . Diese Art der Ausstellung eignet
sich umsomehr für den diesmaligen Zweck , als dadurch auch
mit in die Hand von Sachverständigen das Urtheil darüber
gelegt wird , ob angemeldete Gegenstände ausstellungswürdig
sind oder nicht . Das Endurtheil darüber behält sich , wie
uns geschrieben wird , der Reichskommissar in allen Fällen
selbst vor , die Gutachten der sachverständigen , für die einzelnen
Gewerbezweige zu bildenden Ausschüsse würden ihm aber dabei
als Grundlage dienen können . Auch die Frage , wie die
Ausschmückung der einzelnen Hallen am besten für die Gegen¬
stände der verschiedenen gewerblichen Gruppen zu wählen ist,
dürfte den einzelnen Ausstellungskomitss überlassen bleiben ,
während das Reich die Ausführung des allgemeinen Schmuckes
für die deutsche Abthcilung übernimmt . Es wird sich dabei
empfehlen , daß die in einer Gruppe vereinigten verschiedenen
Gcwerbszweige sich über die Ausschmückung insoweit verstän¬
digen , als ein einheitlicher Charakter derselben sich als zweck¬
mäßig erweisen könnte. Jedenfalls werden von nun ab unter
den Ausstellern bezw. den Vereinigungen derselben die Vor¬
bereitungen kräftiger als bisher gefördert werden können . Es
hat die Zeit begonnen , wo man aus den Vorstadien heraus
ist und an die eigentliche Arbeit herantreten kann .

* Der Doyen der großmächtlichen Vertreter
in Konstantinopel , der Oesterreichisch - Ungarische Bot -

<Mit einer Beilage .)

schafter , Frhr . v . Calice , ist gestern nach der türkischen
Hauptstadt zurückgekehrt . Da auch die meisten anderen Bot¬
schafter bereits am Goldenen Horn eingrtrvffen sind, so dürfte
wohl kein Hinderniß mehr für den Beginn der Verhandlungen
zur Lösung der kretischen Frage vorhanden sein. Die griechisch¬
türkischen Friedensverhandlungcn dürften wohl nebenher zwischendem türkischen Minister des Aenßern , Tewfik Pascha , und dem
griechischen Gesandten geführt werden . Was die kretensische
Frage anbelangt , so wäre deren baldige Lösung für alle Theile
höchst wünschenswerth . Die Insurgenten begehen täglich neueAkte der Willkür . So hat kürzlich der Führer der Aufständi¬
schen in der Provinz Kydonia , Hadji Michalis , die Versteige¬
rung des Grundbesitzes der Muselmanen im Dorfe Episkopi
angeordnet . Der Erlös dieser Versteigerung soll in die Kaffeder Provinz fließen . Außerdem wollen , einer Athener Meldung
zufolge , dreißig Mitglieder der in Milopotamo - Castelli zu -
sammcntretenden kretensischenNationalversammlung den Antrag
stellen , die Waffen nur unter der Bedingung niederzulegen ,daß die türkischen Truppen die Insel verlassen und die Ga¬
rantie geboten wird , daß der künftige Gouverneur von Kreta
kein ottomanischer Unterthan sein wird . Dies ist offenbar die
Antwort der Kretenser auf die letzte Note der Pforte an die
Mächte , in welcher sie die Entwaffnung , sowohl der Christen ,als auch der Muselmanen , beantragte . In dieser Note soll
übrigens die Pforte neuerdings erklärt haben , daß sie ent¬
schlossen sei , das nun einmal zugestandene Prinzip der Auto¬
nomie der Insel aufrecht zu erhalten . Die Türkei will nur
ihre Souveränetätsrechte nicht aufgeben und dieselben durchdie militärische Besetzung der größeren Städte und durch die
Ernennung eines christliche» türkischen Staatsangehörigen , die
mit Zustimmung der Mächte erfolgen soll , zum Ausdrucks
bringen .

* An Versuchen im Lager der irischen Nationalisten ,die seit Parnell 's Sturz ausgebrochenen Zwistigkeiten zu be¬
gleichen und Parnelliten und Antiparnelliten wieder untereinen Hut zu bringen , hat es nicht gefehlt . Noch auf dem
letzten Panirischen Kongreß mahnten namentlich die Delegirtender in Amerika lebenden Iren ihre heimischen Landsleute zumFrieden und zur Verträglichkeit . Aber die Antiparnelliten ,die zur Zeit das Gros der nationalistischen Partei bilden ,haben höchstens schöne Versprechungen , lehnen es aber ab , den
Parnelliten irgendwelche sachliche Konzessionen zu machen . Die
letzteren aber wollen von einem Kompromiß so lange über¬
haupt nichts hören , als die Antiparnelliten zu den englischenLiberalen , die einst die Jntrigue gegen Parnell ins Werk
setzten, noch Beziehungen unterhalten . Auf der parnellitischenKonvention , welche vor einigen Tagen in Dublin stattfand ,erklärte der Vorsitzende, John Redmond , mit dürren Worten ,daß von einer Vereinigung mit den Antiparnelliten erst danndie Rede sein könne , wenn deren Führer , John Dillon , denmit den Liberalen abgeschlossenen Pakt definitiv aufgebe . Viel
Aussicht auf Gelingen würden Verständigungsverhandlungenaber auch in diesem Fall nicht bieten, denn die beiden Frak¬tionen seien geschieden durch Prinzip , Politik und PersönlichesMißtrauen . Die Parnelliten , nicht ihre irischen Gegner , wür¬den aus der angekündigten Lokalverwaltungsbill eine nützliche
Maßregel machen , welche eventuell den Weg zur Homerule
bahnen könne. Der Parnellit Harrington , welcher sich zuVerhandlungen mit den Antiparnelliten bereit erklärt hatte ,nahm an der Konvention nicht theil ; er ist von der Partei ,der er als Abtrünniger gilt , geradezu geächtet worden .

Landgerichtspräsident Anton Bafsermann '
s
'.

Mit dem Tode dieses Mannes , welcher am 22 . September d . I .nach längerem Leiden in einem Alter von nahezu 76 Jahren inseiner Vaterstadt Mannheim aus dem Leben geschieden ist , hatdie badische Jurtstenwelt eine ihrer schönsten Zierden verloren .Nach seinem Eintritt in die juristische Laufbahn erfolgte imJahre 1856 seine Anstellung als Amtsassessor bei dem OberamteHeidelberg . Im Jahre 1857 erhielt er die Amtsrtchterstelle inPhilippsburg und 1859 die in Rastatt übertragen . Im Jahre1864 wurde er zum Kretsgerichtsrath in Offenburg , 1869 zumDirektor des Kreisgerichts Villingen , 1872 zum Vorsitzenden Rathdes Kreis - und Hvfzerichts Mannheim , 1879 zum Direktor und1889 zum Präsidenten bei dem Landgerichte ebenda ernannt .Im Jahre 1874 wurde er durch die Verleihung des Ritter¬kreuzes 1 . Klasse vom Zähringer Löwen , 1883 durch die desEichenlaubs hierzu und 1891 durch die des Kommandeurkreuzes2 . Klasse desselben Ordens ausgezeichnet .
Während seiner dienstlichen Wirksamkeit war es ihm beschicken,nicht nur den Ruf eines gewissenhaften und tüchtigen Beamtensich zu erringen , sondern auch infolge seiner reichen Kenntnisseund Erfahrungen , seines streng rechtlichen Sinnes und der ver -ständnißvollen Auffassung seiner richterlichen Aufgabe auf denGang der ihm anvertranten Rechtspflege den wohlthätigsten Ein¬fluß auszuüben .
Es war ihm aber auch die reichste Gelegenheit geboten , mit denverschiedensten Bevölkerungskreisen unseres Landes in die freund¬lichsten Beziehungen zu treten , mit ihren geistigen und wirth -schaftlichen Interessen sich vertraut zu machen und über ihrepolitischen Anschauungen und Ziele sich volle Klarheit zu ver¬schaffen.
So wohl vorbereitet für eine regere Theilnahme am öffent¬lichen Leben , hat er sich schon frühe , einem schönen Familien -



bermächtniß gerne Folge leistend , der nationalliberalen Partei
des Landes mit solcher Wärme und Hingebung angeschlosien und
nach seiner Rückkehr in seine rasch cmporblühende Vaterstadt
deren weitverzweigte Interessen so erfolgreich zu vertreten ge¬
wußt , daß er sehr bald für seine Mitbürger und Parteigenosten
rin Vorbild geworden ist, welches ihnen in wahrhaft freisinniger
Denkungsweise, in opferwilligem Gemeinsinn und in glühender
Vaterlandsliebe stets hell vorangeleuchtet hat.

Erstmals durch das Vertrauen der Wähler in der Kreisstadt
Villingen und wiederholt durch das seiner Mannheimer Mit¬
bürger in den Landtag berufen, hat er in vollster Uebereinstim -
mung mit seinen Parteigenossen seine Aufgabe darin erblickt, für
die Erhaltung und sachgemäße Weiterentwickelung der freiheit¬
lichen Errungenschaften auf dem Gebiete der Selbstverwaltung
und der Schule, sowie für die gewissenhafteste Wahrung der
Rechte des Staates in seinen Beziehungen zu den kirchlichen
Gemeinschaften des Landes mit mannhafter Ueberzeugungstreue
einzutreten.

Und als an die Zweite Kammer der Landstände die schwierige
Aufgabe herantrat , die bestehenden Landcsgesetze mit den zur
Einführung gelangenden Reichsjustizgesetzen in den richtigen Ein¬
klang zu bringen, war es hauptsächlich mit sein persönliches Ver¬
dienst, als einer der Kommisstonsbertchterstatterdiejenige Lösung
herbeigeführt zu haben, welche die praktische Anwendung des in
Hinkunft geltenden Rechtes wesentlich erleichtert unb das Ver¬
trauen der Bevölkerung in die Forterhaltung einer konstanten
Rechtsprechung vor jeder unliebsamenErschütterung bewahrt hat.

Auch als Angehöriger der evangelischen Religionsgemeinschaft
hatte er vielfachen Anlaß , seinen aufgeklärten religiösen An¬
schauungen offenen Ausdruck zu geben .

Seinem protestantischen Glauben treu ergeben , aber jedem
Eifererthum und leeren Formenwesen abhold , hat er sich durch
seinen Gerechtigkeitssinn , seine Duldung gegen Andersgläubige,
sowie sein klares Urtheil über all das, was das christliche Leben
wahrhaft zu fördern im Stande ist , das allgemeine Vertrauen in
so hohem Maße erworben, daß er wiederholt zu dem Ehrenamte
eines Kirchenältesten und zur Vertretung seiner Glaubensgenossen
in der Evangelischen Landesshnode berufen worden ist.

Wer aber das Glück gehabt hat , mit dem Dahingeschiedenen
in nähere Beziehungen zu treten und nicht nur seine vornehme
Gesinnung und den tiefen Ernst , mit welchem er die Freundes¬
pflicht zu erfüllen bestrebt war, näher kennen zu lernen, sondern
auch Zeuge seines heiteren Wesens, seines urwüchsigen Humors
und seines schlagfertigen Witzes zu sein , und wem es endlich
vergönnt war einen tieferen Blick auch in das schöne Familien¬
leben zu thun, welches den Lebensabend des Verstorbenen in so
reichem Maße beglückt hat, der wird ihm stets ein ebenso freund¬
liches als dankerfülltes Andenken bewahren.

So war es denn auch ein unabsehbarer Zug von Leidtragenden,
welche der irdischen Hülle des gewissenhaften Beamten , des zu¬
verlässigen Parteigenossen , des wohlwollenden Freundes , des
treuen,Sohnes seiner Vaterstadt das letzte Geleite gegeben haben .

Wer Zeuge der allgemeinen Trauer um den Dahingeschiedenen
gewesen ist, wer die zahllosen Kränze gesehen hat , mit welchen
sein Grab geschmückt wurde und unter welchen ein solcher seines
chm stets gnädig gesinnten Landesherrn hervorgeleuchtet hat, wer
die anerkennungsvollen Worte vernommen hat, mit welchen seine
vielseitige Thätigkeit ausgezeichnet worden ist , der mußte sich
sagen : Hier sollte auch im Tode noch ein Mann geehrt werden,
besten Wirken ein segensreiches gewesen ist , denn er hat den
schönsten Lohn errungen, welcher irdischer Arbeit zuthetl werden
kann : die Liebe und Verehrung aller Derer , aus deren Mitte er
für immer hat scheiden müssen .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , 16 . Oktober.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm gestern
Vormittag den Vortrag des Geheimen Legationsraths
Or . Freiherrn von Babo entgegen . Darnach empfing
Höchstderselbe Seine Hoheit den Fürsten von Montenegro,
welcher einige Zeit in Baden -Baden verweilen wird.

Die Großherzoglichen Herrschaften machten sodann eine
Fahrt nach Schloß Eberstein, von wo Höchstdieselben gegen
5 Uhr zurückkehrten. Zur Abendtafel waren verschiedene
Personen eingeladen . Die Höchsten Herrschaften erwarte¬
ten gestern Abend 11 Uhr die Ankunft Ihrer Königlichen
Hoheiten des Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin.
Durch eine verspätete Ankunft des Hamburger Zuges in
Frankfurt trafen Höchstdieselben aber erst Nachts 3 Uhr ein .

Heute Abend reisen die Großherzoglichen und die Erb¬
großherzoglichen Herrschaften nach Karlsruhe . Ihre König¬
lichen Hoheiten gedenken um 7 Uhr 30 Minuten daselbst
einzutreffen und einige Tage zu verweilen .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Von der Lepra - Konferenz .

* Berlin , 15 . Okt . Die mit der Lepra - Konferenz
verbundene wissenschaftliche Ausstellung im Kaiserlichen Gesund¬
heitsamt weist sehr interessante Gegenstände auf . Aus dem
Königlichen EthnographischenMuseum hat Geheimerath Virchow
altperuanische Thonfiguren ausgestellt, woran die Spuren von
Erkrankungen zu sehen sind, die auf das genaueste mit den
Leprakrankenvon heute übereinstimmen. Es weist dieser Umstand
darauf hin, daß selbst in Zeiten der Aussatz die Aufmerksamkeit
längst untergegangener Kulturvölker zu plastischen Darstellungen
angeregt hat . Wie erinnerlich sein wird, hat auch Virchov in
einem meisterhaften Bilde Holbeins, das sich in der Münchener
Galerie befindet , die Wiedergabe eines Leprosen erkannt, und in
der Erinnerung an diese Entdeckung hat die Brückmann'sche
Berlagsanstalt Reproduktionen jenes in doppelter Beziehung be¬
rühmt gewordenen Bildes ausgestellt. Am Donnerstag Morgen
wurde unter vielen anderen sachlichen Gegenständen vorwiegend
die Rolle der Erblichkeit behandelt, und es stellte sich heraus ,
daß die früher allgemein geltende Lehre von der Erblichkeit der
Lepra als ein im großen und ganzen überwundener Standpunkt
zu gelten habe. Gestern endlich war auf besondere Einladung
der Konferenz eine Reihe hervorragender innerer Kliniker und
Nervenärzte erschienen, die sich auf das Lebhafteste an der Erör¬
terung betheiligtcn, unter ihnen in erster Linie Gehcimerath
Jolly und Oberarzt vr . Laehr. Die Verhandlungen gipfelten
in der Besprechung über die Heilfähtgkett des Aus¬
satzes durch ärztliche Kunst , insbesondere durch die
Serum - Therapie . Wie gemeldet wird, find aus den Ber¬
einigten Staaten von Columbien in Südamerika vr . v . Carras -
quilla und der Direktor des dortigen Instituts für Serum -
Therapie , vr . Olaja Lawerde , eigens nach Berlin gekommen, um
ihre dort gewonnenen günstigen Eindrücke der Kritik der hier ver¬
sammelten sachkundigen Fachgenossen vorzulegen. Es wurde denn
auch von keiner Seite geläugnet, daß unzweideutige Besserungen
durch das aus Pferdeblut gewonnene Serum bei Lepra erzeugt
werden können , aber die aus zahlreichen Nachprüfungen ge¬
wonnenen Ansichten der Mehrheit aller Anwesenden gingen ent-

* (Großh . Hoftheatcr .) Es wird dem Publikum nahe¬
gelegt , zu der am Montag den 18 . d . Mts . anläßlich der Ent¬
hüllung des Kaiser Wilhelm-Denkmals stattfindenden Fe st bör¬
ste klung im Festanzuge zu erscheinen .

2^ lr . (Mitthril ungen aus der Stadtraths¬
sitzung vom 15 . Oktober .) Die Wahlkommissionen für
die bevorstehende Laudtagswahl werden nach dem Vorschlag der
Kommission gebildet. Die Wahlen finden Mittwoch den
27 . Oktober d . I . in der Zeit von 10 Uhr Vormittags
bis 3 Uhr Nachmittags statt. — Zur Ermöglichung der
Bebauung der westlichen Seite der Hirschstratze , zwischen
Vorholz- und Südendstraße , wird , da eine Einigung mit den
Angrenzern nicht zu erzielen war , die zwangsweise Umlegung
der Grundstücke bei Großh . Bezirksamt beantragt . — Gegen das
bezirksräthliche Erkenntlich, das der Gemeinde Beiertheim
die Entwässerung in die Alb gestattet, wird Rekurs an Großh.
Ministerium des Innern eingelegt. — Ein Antrag der Gas¬
werksdirektion wegen besserer Beleuchtung einiger Außen¬
straßen erhält die Genehmigung. — Es wird beschlossen, einem
Kriegsinvaliden aus den Jahren 1870/71 , der noch jetzt
an den damals empfangenen Wunden schwer leidet und sich erst
kürzlich einer schwierigen Operation hat unterziehen müssen, auf
den Tag der Enthüllung des Kaiserdenkmals eine Ehrengabe aus
der Stadtkasse im Betrage von 300 M . zu überreichen.

* (Bei der Städtischen Sparkasse ) fanden im
Monat September d . I . 2 298 Einlagen mit 336186 M . gegen
2 085 Einlagen mit 323 770 M . und 1 372 Rückzahlungen mit
330130 M . gegen 1318 Rückzahlungen mit 345 139 M . im
Monat September v . I . statt.

* (Gesundheitsbericht .) Im Monat September d . I .
belief sich im Städtischen Krankenhaus der höchste Krankenstand
auf 204 und der niederste auf 174 Personen .

:s: (NationalliberaleBersammlung .) Die gestern
Abend im Koloffeumssaale abgehaltene Versammlung war über¬
aus zahlreich besucht . Sie beschäftigte sich mit der bevorstehen¬
den Landtagswahl . Herr Landgerichtsdirektor Fieser
begrüßte die Erschienenen und widmete warme Worte den seit¬
herigen Abgeordneten, welche mit Ausnahme des Herrn Schnetz -
ler eine Kandidatur wieder angenommen. Für letzteren Herrn
wurde Herr Professor Goldschmit ausgestellt , welcher hier¬
auf das Programm der Partei erläuterte . Redner schloß mit
einem Appellj an die Anwesenden, kräftig für die nationale Sache
einzutrete» . Hierauf sprach Herr Fieser über die allgemeine
Politische Situation .

K (Schwurgerichtssitzung vom 15 . Oktober ) .
13 . In geheimer Sitzung gelangte heute Vormittag 9 Uhr

unter dem Vorsitze des Landgerichtsraths Wiehl die Anklage
gegen die 43 Jahre alte Dienstmagd Katharina Krieg aus Oos
wegen Kindestödtung zur Verhandlung . Diese Angeklagte wurde
beschuldigt , daß sie am 25. April , Nachmittags gegen 4 Uhr, in
dem Hotel zum „Ritter " in Baden ihr uneheliches Kind gleich
nach der Geburt vorsätzlich stetödtet habe, indem sie es auf den
linken Arm legte , mit der rechten Hand am Halse würgte, bis es
erstickt war, und es dann vom Abort des vierten Stockwerks
aus in die Abortgrube warf . Die Geschworenen sprachen die
Krieg unter Zubilligung mildernder Umstände der Kindestödtung
schuldig , worauf der Schwurgerichtshof dieselbe mit drei
Jahren Gefängniß , abzüglich zwei Monaten Untersuch¬
ungshaft , bestrafte. Staatsanwalt in dieser Sache war Herr
Duffner , Vertheidtger Rechtsanwalt Gutmann .

14 . Im zweiten Falle der Bormittagssttzung saßen zwei junge
Fabrikarbeiter aus Durlach auf der Anklagebank, um sich wegen
Sittltchkettsverbrechen vor den Geschworenen zu verantworten .
Die beiden Angeklagten waren der 18 Jahre alte Julius Mäule
und der 19 Jahre alte Gustav Kappler aus Durlach . Den
Vorsitz hatte wiederum Landgerichtsrath Wiehl tune. Die
Großh . Staatsanwalt wurde durch Staatsanwalt Grosch ver¬
treten . Vertheidiger der beiden Angeklagten waren die Rechts¬
anwälte Fischer und Or . Fricdberg . Die gegen Mäule
und Kappler erhobene Anklage nahm an, daß die Genannten in
der Nacht vom 18 . auf 19 . Juli zwischen 12 und 1 Uhr in der
Pfinzvorstadtstraße zu Durlach sich an der Fabrikarbeiterin Luise
Stadler im Sinne der ZZ 177 und 176,1 des R .St G .B . ver¬
gangen haben. Die Geschworenen erachteten den Angeklagten
Mäule der Nothzucht und den Angeklagten Kappler der gewalt¬
samen Bornahme unzüchtiger Handlungen und der Beihilfe zur
Nothsucht als überführt ; sie bejahten daher die diesbezüglichen
Schuldfragen wie auch die Fragen nach mildernden Umständen
bei beiden Angeklagten. Es erging darauf folgendes Urtheil :
Mäule und Kappler je 10 Monate Gefängniß
abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft.

15 . Einer jener Excesse, wie sie in den Wirthschaften unserer
Altoststadt besonders an den Sonntagen von Personen oft sehr
zweifelhafter Existenz verübt werden, bildete Gegenstand einer
Anklage wegen Sachbeschädigung, welche am 21 . Juli vor dem
hiesigen Schöffengericht verhandelt wurde. Der Angeschuldigte
in dieser Sache war ein Taglötzner Namens Emil Opelt aus
Deschwttz, dem zur Last gelegt war, daß er am 6 . Juni in der
Restauration zum „Engel" dahier einen mit Bier gefüllten Humpen
mit seinem Spazierstocke aus Muthwille und Zorn zusammen¬
geschlagen habe . Opelt bestritt dies und erklärte damals, daß er

schieden dahin, daß es sich dabei keineswegs um eine Heilung,
sondern lediglich um eine vorübergehende Besserung des Zustan¬
des der Kranken handle , wie sie auch nach anderen inzwischen
bereits vergessenen Methoden vor sich gehen kann .

Die Münchener Kunstausstellung .
* München , 15 . Okt . Ueber mangelhaften Besuch der Mün¬

chener Kunstausstellung klagt ein Communiquv, welches
daß Preßkomitü dieser Ausstellung jetzt veröffentlicht. In dieser
„Zurechtweisung" des Münchener Publikums , die ein bedenkliches
Licht auf die „Kunststadt" München wirft, wird zunächst der künst¬
lerische Erfolg der diesjährigen Ausstellung betont, dann aber
heißt es : „Nur eine befremdliche Lücke ist zu konstatiren . Der
Besuch des Münchener Publikums ist , mit Bedauern muß dies
ausgesprochen werden, bisher ein minimaler gewesen und kon-
trastirt mit dem Rufe Münchens als Kunststadt in einer den auf¬
richtigen Kunstfreund itef betrübenden Weise . Man möchte die
faktischen Zustände in dieser geradezu als beschämende bezeichnen .
Wenn man steht, wie z . B . die Einwohnerschaft Dresdens in
allen ihren Schichten mit lokalpatriotischerBegeisterung alles auf-
btetet, ihre Kunstausstellung durch finanzielleUnterstützung, massen¬
haften Besuch und regste - Antheilnahme zu fördern, mit welcher
Freudigkeit und welchem Stolze jeder einzelne Bürger von Anfang
bis zu Ende dem großen Werke seine Theilnahme bezeugt , so darf
es Niemand Wunder nehmen, wenn in der hiesigen Künstlerschaft
dem Verhalten des einheimischen Publikums gegenüber allmählig
eine- gewisse Muthlostgkeit zutage tritt und ihre allzeit bewiesene
Opferfreudigkeit, wenn es sich um die Förderung der Interessen
unserer Bürgerschaft bei hervorragenden Erreigniflen oder bei
intimeren Veranstaltungen handelt, in bedenkliches Schwanken
geräth. Wer die Ueberfluthung unseres neu eröffnet -!, Hofbräu-
hauses mit dem absoluten Mangel von Münchener Publikum im
Glaspalaste vergleicht , der wird zugestehen müssen, daß die sich
ergebende Schlußfolgerung für die Vertreter der Münchener
Kunst keine sehr erfreuliche ist. Wäre es doch eigentliche patrio¬
tische Pflicht jedes Müncheners, der Anspruch auf Intelligenz
erhebt, sich bei einem so großartigen, dem Ruhme seiner Stadt
gewidmeten Unternehmen und bet der bewunderungswürdigen
Opferwilligkeitunserer Künstler um das Gelingen desselben durch

den Humpen in der Hand gehalten und fallen gelassen habe ..
Davon sei dieser zerbrochen . Zum Beweis für diese Behauptung
berief sich Opelt auf das Zeugniß seiner Geliebten, der 25 Jahre
alten Kellnerin Karoline Größer aus Beiertheim, und eines
guten Freundes , des Schreiners August Wachendorfer auS
Würmlingen . Äeide , die heute wegen Meineids angeklagt sind,
bestätigten unter ihrem Eide vor dem Schöffengericht das, was
Opelt von ihnen ausgcsagt wissen wollte. Da die Aussagen der
übrigen in jener Sache vernommenen Zeugen ganz anders lau¬
teten und vor allem darin übereinstimmten, Opelt habe den
Humpen zerschlagen , lag begründeter Verdacht vor, daß die Größer
wie auch Wachendorfer unter ihrem Eide wissentlich falsche An¬
gaben gemacht hatten . Sie wurden deßhalb noch in der Sitzung
des Schöffengerichts verhaftet. Nach den eingehenden Plaidohers
des Ersten Staatsanwalts v . Dusch und der Vertheidiger, der
Rechtsanwälte vr . Schneider und Leopold Weil ! bejahten
die Geschworenen dis bezüglich der Angeklagten gestellten Schuld¬
fragen wegen fahrlässigenFalscheides ; die Fragen wegen Meineids
verneinten sie . Gemäß dieses Verdiktes verurtheilte der Schwur¬
gerichtshof die Größer zu einem Jahr , den Wachendorfer zu zehn
Monaten Gefängniß. An jeder Strafe kommt ein Monat Unter¬
suchungshaft in Abzug.

* ( Waggonfabrik . ) Das der Waggonfabrik von der
Stadtzemeinde Rastatt seiner Zeit angebotene Gelände wird
nunmehr definitiv übernommen werden, nachdem die Regierung
hierzu ihre Genehmigung ertheilt hat . Der von der Stadt
Rastatt seiner Zeit freiwillig angebotenen fünfjährigen Umlage¬
freiheit für die Gesellschaft hat die Regierung nicht zu¬
gestimmt .

^ (Diebstahl .) In verflossener Nacht wurden in einem
Laden in der Hebelstraße mittelstEinbruchs und Aufbrechens einer
eisernen Kassette etwa 550 M . entwendet. Der Thäter hat sich
wahrscheinlich beim Dunkelwerden eingeschlichen und im Hause
versteckt, bis alles ruhig .war, und ist dann an seine Arbeit ge¬
gangen oder er hat die Hausthüre mit Nachschlüsseln geöffnet .
Veim Entfernen hat er an der Ladenthüre den Rollladen in die
Höhe gehoben und dadurch den Ausgang ins Freie genommen.

<») Weinheim, 16 . Okt. (Telegr.) Der Städtetag der mittleren
Städte Badens ist von Vertretern von 30 Städten besucht . Er
wurde von Bürgermeister E h r e t - Weinheim eröffnet. Die ein¬
zelnen Anträge wurden in vierstündiger Sitzung erledigt. Ein
Antrag des Vürgermeisters vr . Weiß - Eberbach wurde von
der Tagesordnung abgesetzt. Der nächste Städtetag findet in
Ueberlingen statt.

(ü Mannheim, 15 . Okt . Vor dem hiesigen Schwur¬
gericht hatte sich heute ein eifersüchtiger Liebhaber wegen eines
doppelten Todtschlagsversuchs zu verantworten . Auf der Anklage¬
bank stand der 23 Jahre alte Schuhmacher Michael Künzler
von Feudenheim, welcher bereits vor etwa zwei Jahren auf seine
Geliebte, die Fabrikarbeiterin Anna Gember von Feudenheim,
mehrere Revolverschüffe abgefeuert und dadurch erheblich verletzt
hatte . Künzler erhielt damals sechs Monate Gefängniß . Heute
erhielt er wegen eines ähnlichen , aber schwerer liegenden Ver¬
brechens vom Schwurgericht fünf Jahre Gefängniß .
Der Thatbestand ist folgender: Die Anna Gember, mit der sich
Künzler nach seiner Entlassung aus dem Gefängniß wieder aus¬
gesühnt hatte, ging am 29. August d . I . mit ihren Eltern nach
Sandhofen zur Kirchweihe , obgleich ihr Künzler dies verboten
hatte . Letzterer beschloß deßhalb , ebenfalls nach Sandhofen zu

ehen . Dort angekommen , traf er vor dem Gasthaus zur Sonne
en Vater seiner Geliebten, welchem er, einen Revolver aus der

Tasche ziehend , zurief : „Geh weg , oder ich schieße Dich todt" .
In diesem Moment kam die Anna Gember hinzu. Als sie den
Künzler erblickte, ergriff sie ihr dreijähriges Schwesterchen und
flüchtete mit diesem auf dem Arm in den Gasthof. Künzler sprang
ihr nach, drückte sie zu Boden und gab fünf Schüsse in den Hals ,
den Rücken und die Schultern auf sie ab . Den sechsten Schuß
feuerte er gegen den seiner Tochter zu Hilfe eilenden alten Gember
ab, der aber fehl ging, weil der alte Mann infolge Strauchelns
stürzte . Künzler ergriff hiernach die Flucht , wurde aber von
mehreren Bauernburschen einaeholt, die ihn dann gehörig durch¬
bläuten, schon als Strafe dafür , daß er auch auf sie- geschossen
hatte. Die Verletzungen der Gember erwiesen sich merkwürdiger¬
weise als nicht gefährlich , so daß das Mädchen schon nach kurzer
Zeit hergestellt war .

* Rastatt, 15 . Okt. Das 2 . Badische Feld - Artillerie -
regtment Nr . 30 fordert alle diejenigen , welche sich zur Theil¬
nahme an der Jubiläumsfeier angemeldet haben , auf , sich im
Laufe des 23 . Oktober Nachmittags oder 24. Vormittags im
Empfangsbureau im Bahnhof einzufinden.

* Emmendinge«, 15 . Okt. Der Aerztliche Verein
vom untern Bretsgau hat eine Juliläumsfeier begangen ;
sind doch gerade 25 Jahre seit seiner Gründung verflossen . Zahl¬
reiche Gäste von auswärts waren zu dem Feste erschienen . Aus
dem Verlauf desselben sei hervorgehoben, das Herr Or . Wetland-
Waldkirch die Geschichte des Vereins in fesselnder Weise schilderte
und daß den noch an der Gründung desselben betheiligt gewesenen
Herren vr . Vetter- Waldkirch und vr . Schwörer und vr . Müller -
Kenzingen eine besondere Ehrung bereitet wurde : der Vorsitzende ,
Herr vr . Schinzingcr, überreichte denselben nämlich ein Wid¬
mungsblatt .

persönlichen , mit so geringen Opfern und so reichem Genuß ver¬
bundenen Vesuch von der Leistungsfähigkeitunserer Meister der
Kunst zu überzeugen und dadurch wenigstens in bescheidener
Weise dazu beizutragen, daß eine Kulturthätigkett, welche der
Allerhöchste Protektor mit Recht als „eine der herrlichsten Blüthen
menschlichen Schaffens" bezeichnet- und um die uns die ganze
Welt beneidet , in ihrer Vollkraft erhalten und immer wieder
neu gestärkt werde .

Zur Frauen - Frage .
* Paris , 15 . Okt. Unter den Fragen , welche die Kammer

in der nächsten Session beschäftigen werden, wenn die Inter¬
pellanten, deren Zahl Legion ist, es gestatten, hat der Minister¬
präsident M 6 line in Remiremont eine zu erwähnen vergessen .
Es ist sogar wahrscheinlich , daß er noch nichts davon gehört
hatte ; denn man glaubte bis vor wenigen Tagen , ihre Lösung
stehe beim Ordensrathe der Pariser Advokaten. Da aber dieser
geringe Bereitwilligkeit zeigt , der Doktorin der Rechte Jeanne
Chauvin zu willfahren, welche dem Pariser Barreau anzugehvren
und als Mitglied dieser Genossenschaft den Advokatenberuf aus¬
zuüben wünscht , nachdem sie während einiger Jahre als Rechts-
konjulentin gewirkt hat, so bekundet die junge Dame die Absicht,
sich an das Parlament zu wenden . Hier, so wird ihr versichert ,
werde sie nicht vergeblich anklopfen , weil eine der Ausdehnung
der Frauenrechte günstige Strömung in der Kammer und auch
im Senat herrscht , wie mehrere Beschlüsse der letzten Legislatur
beweisen . Was nun die Stellung der ersten Französin betrifft,
welche im Justizpalast in Civil- und Kriminalfällen plaidiren
will , so wird Frl . Chauvin, wie der „Nat .-Ztm" geschrieben wird,
von dem Ordensrathe der Advokaten der Wortlaut des ein¬
schlägigen Gesetzes von 1822 entgegengehalten, das nur Advokaten,
keine „Advokatinnen" kennt . Die Frauen sind also nicht aus¬
drücklich ausgeschlossen und wenn der Ordensrath wollte, so
brauchte er nur ein Wort zu sagen , um auch den Schein der
Ausschließung aufzuheben; aber er will nicht , um des Prinzips
willen und wohl auch noch, um einen kühlenden Wasserstrahl
auf die Gluth des weiblichen Rechtsstudiums zu senden , die
irgendwo im Verborgenen glimmen könnte. In der Oeffent-
lichkeit bemerkt man vorläufig davon wenig ; dazu ist dieses



5 Freiburg , 15. Okt. Nach längerer Sommerpause fand
heule wieder eine Sitzung des Bürgerausschusses mit
einer ziemlich umfangreichen Tagesordnung statt - Bon beson¬
derer Bedeutung war die Vorlage des Stadtraths über die
Vollendung der Dränirungsanlagen auf dem Rieselfeld . Die
hierfür erforderliche Summe beträgt 150 000 M . Dieselbe soll
aber nicht in der Weise zur Verwendung kommen , daß sännm -
liche in Betracht kommende Gewanne schon im nächsten Winter
dränirl werden - es sollen vielmehr die Mittel für alle restircnden
Gewanne bew lligt , die Ausführung der Dränirungsarbeiten aber
allmähtig und nach Bedarf zur Vergebung gelangen . Eine stück¬
weise Genehmigung der Mittel hält der Stadtrath nicht für
angezeigt . Nach kurzer Verhandlung wurde der Antrag des
Stadtraths einstimmig angenommen . Eine etwas eingehendere
Debatte vcraulatzte dir Vorlage über den Ankauf von Gemälden
für die zu gründende Städtische Galerie . Die Gesammt -
summe beträgt 12 311 M , wobei 5 500 M . für ein von Professor
Rosenberg in Karlsruhe anzukaufendes Gemälde von Hans
Baldung die hervorragendste Ausgabe bildete . Auch hier
erfolgte einstimmige Annahme , nachdem von allen Seiten die
Schaffung einer solchen Galerie mit warmer Sympathie begrüßt
wurde . Einige Redner hätten nur gewünscht , daß dem Stadt¬
rath eine größere Summe zu derartigen Ankäufen zur freien
Verfügung gestellt werde , ohne in jedem einzelnen Falle die
Genehmigung des Bürgerausschusses einbolen zu müssen, während
Andere erklärten , daß das Budgetrecht des Bürgerausschusses
dadurch geschmälert werde . Eine längere Schuldebatte fand an¬
läßlich der Schaffung von neuen Lehrstellen an der Ober¬
realschule statt , wobei ein lebhaftes Wortgefecht zwischen den
Anhängern der humanistischen und naturwissenschaftlichen Schul¬
bildung geführt wurde .

^ Vom Bodensee , 15 . Okt . In Anwesenheit des Großh .
Amtsvorstandcs , Herrn Geh . Regierungsrath l ) r . Gross von
Ueberlingen , fand gestern in Markdorf die feierliche Ueber -
gabe der neuerbauten Kleinkinderschule statt . Auch der dortige
Frauenverein hatte sich bei dieser Festlichkeit eingefunden . Herr
Bürgermeister Beck hielt eine Ansprache , die den Zweck der An¬
stalt . eine religiös -sittliche Erziehung oen Kleinen angedeihen zu
lassen, in trefflicher Weise schilderte und dabei Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherz ogln , als der erhabenen Gründerin von
solchen Liebeswerken gebührend gedachte . Höchstdieselbe verehrte
der Kleinkiuderschule ein Kruzifix und ein hübsches Bild , das
den guten Hirten darstellt . Es wurden nach der llebergabe 43
Kinder angcmeldet .

Neueste Nachrichten und Telegramme
* Berlin , 16 . Okt . Heute Vormittag 11 Uhr fand

in der Ruhmeshalle des Zeughauses die Nagelung der
neuen Fahnen in Gegenwart des Kaiserpaares ,
seiner vier ältesten Söhne und der hier anwesenden Prin¬
zen des Königlichen und anderer regierenden deutschen
Häuser, des Reichskanzlers , des Kriegsministers , des Ge¬
neralstabschefs , der kommandirenden Generale u . s . w .
statt . Bon dem Lichthose begaben sich die Herrschaftenin die Ruhmeshalle, wo die Fahnen auf gedeckten Tischen
bereit lagen. Seine Majestät der Kaiser schlug als Erster
die ersten Nägel ein , dann folgten Ihre Majestät die
Kaiserin , die Prinzen und Prinzessinnen , der Reichs¬
kanzler und die übrigen dazu Befohlenen. Ilm 4 Uhr
war die Feier beendet .

* Berlin , 16 . Okt. Die Bezugsvereiniguugder deutschen Landwirthe hat , nachdem nunmehr
mit dem Schlesischenund dem Trierischen Bauernverein alle
großen Ankaufsorganisationen dem Syndikat angehören,
jetzt einen Ausschuß von 10 Mitgliedern gebildet. Zum
geschäftsleitenden Vorsitzenden wurde Haas vom Allge¬
meinen Landwirthschaftlichen Geuossenschaftsverbande ge¬
wählt.

* Potsdam , 16. Okt. Die Mitglieder der Lepra-
Konferenz trafen gestern Nachmittag mittelst Sonder¬
zuges aus Wildparkstation ein unb begaben sich in das
Neue Palais . Im Muschelsaale wurden die Präsidenten
der Konferenz , die Professoren Dirchow , Lassar und Hansen
dem Kaiserpaar vorgestellt , das mit großem Gefolge
und den vier ältesten Prinzen erschienen war . Hierauf
ließ sich Seine Majestät der Kaiser die einzelnen Ge¬
lehrten vorstellen . Zuerst trat er an die französischen
Gelehrten heran, dann an die anderen Herren ausländischer
Nationalität , zuletzt an die Deutschen . Auch Ihre Majestät
die Kaiserin ließ sich eine Anzahl der Herren vorstellen
und äußerte ihre besondere Befriedigung darüber , daß die
Thätigkeit der Konferenz der der deutschen Bevölkerung
drohenden Gefahr wirksam entgegentreten werde . Nachdem
Erfrischungen herumgereicht waren, begaben sich die Herren
nach Berlin zurück .

* Darmftadt , 16 . Okt . In Gegenwart Seiner Maje¬
stät des Kaisers und der Kaiserin von Rußland ,
des Großherzoglichen Paares , der Prinzessin von Batten¬
berg , des Prinzen Wilhelm von Hessen, des Erbprinzen
von Coburg und der Prinzessin Aribert von Anhalt fand
heute Nachmittag 2h's Uhr die feierliche Grundstein¬
legung der griechischen Kapelle auf der Mathilden¬
höhe statt. Die Baustelle war festlich geschmückt ; besonders
Prächtig war das Kaiserzelt, in dem der feierliche Akt
vollzogen wurde . Das Gefolge der Fürstlichen Herrschaften
sowie eine zahlreiche Zuschauermenge wohnte der Feier bei .

* Sigmaringe « , 16 . Okt . Heute Vormittag fand
die feierliche Enthüllung des von dem Fürsten von Hohen-
zollern errichteten Denkmals für KaiserWilhelm den
Großen statt.

Studium zu trocken und find die Aussichten für die Zukunft
zu unsicher . Eine Aerztin weiß heute , daß ste mit Geschick
und etwas Glück ihre Kenntnisse später verwerthen und ihr
Auskommen finden kann , während die allein stehende Advo -
kattn mit viel größeren Schwierigkeiten zu kämpfen haben
wird . Mlle . Chauvin befindet sich in einem Ausnahmefalle , der
ihr , wenn nicht das materielle Fortkommen , so doch den Kampf ,den sie gegen Menschen und Borurthetle führen muß , erleichtert ;
denn ste ist die Schwester und Gefährtin eines jungen Gelehrten ,der ebenfalls seine eigenen Wege geht und schon einen Strauß
mit dem Unterrichtsministerium bestanden hat , der seinen Namen
rascher bekannt machte, als langjährige Arbeiten vielleicht ge-
than hätten . Sie hat einen Theil der Presse , eigentlich die
meisten Blätter für sich , die sich in Frauenfragen nicht mit
Flunkereien und öder Galanterie begnügen .

* Wien , 16 . Okt . In der gestern Abend abgehal¬
tenen Sitzung des Budgetausschusses wurden die
den Nothstand betreffenden Dringlichkeitsanträgc , sowie
die Regierungsvorlage berathen . Der Budgetausschuß be¬
schloß , einen Unterausschuß einzusetzen , in dem jedes
Kronland vertreten ist . Hieraus konstituirte sich der Unter¬
ausschuß .

* Bern , 16 . Okt . Beide Räthe schließen heute die
Session.

* Kopenhagen , 16 . Okt . Von zuständiger Seite
wird die Meldung von der Demission des Ministers des
Innern , Barden slath , als völlig grundlos bezeichnet.

* London , 16 . Okt - In einer in letzter Nacht abge-
haltcnen Versammlung verwarfen die Kesselmacher
das Abkommen , das am Tage vorher das Exekutivkomits
der Uuivnisten mit den Arbeitgebern der Schiffsbauwerk¬
stätten abgeschlossen hatte . Infolge dessen sind heute die
Maschinenbauer und Kesselmacher verschiedener Londoner
Betriebe in den Ausstand getreten . Chamberlain hat
eine Einmischung in den Streik der Maschinenbaubranchen
seinerseits abgelehnt , da eine nicht nachgesuchte Vermitte¬
lung nur schädlich wirken könne.

* London , 16 . Okt . Eine von verschiedenen Kauf¬
leuten der City von London ausgefertigte Note , welche
sich dringend für die Aufrechterhaltung des Gold¬
standard ausspricht , ist dem Lordschatzkanzler überreicht
worden . Auch kanadische Banken haben ein ähnliches
Memorandum übersandt , in dem Einspruch dagegen er¬
hoben wird , daß die Bank von England einen Theil ihrer
Reserven in Silber halte.

* Bcrwick » 16 . Okt . In einer gestern abgehaltenen Ver¬
sammlung des Nördlichen Verbandes konser¬
vativer Vereine gab Lord London derry seine De¬
mission als Berbandsvorsttzender , da er mit dem radikalen Einfluß
des Ministers Chamberlain auf die innere Politik des Kabinets ,
namentlich in Zusammenhang mit dem Arbeiterentschädigungs¬
gesetz , nicht einverstanden sei . Die Versammlung gab ihrer Zu¬
stimmung zu diesem Standpunkt Lord Londonderry 's Ausdruck ,
worauf dieser seine Demission zurückzog.

* Christiania , 16 . Okt . Bei den Wahlmännerwahlen
in der Stadt Christiania siegte die Linke mit 8 203 Stimmen ,die Rechte erhielt 7 985 Stimmen , auf die Sozialdemokraten
fielen 658 Stimmen .

* Wilna , 16 . Okt . Gestern Mittag fand die Grundsteinlegung
des Denkmals für den Grafen Murawiew statt . Von
dem Minister des Auswärtigen , einem Enkel des Gouverneurs ,
Grafen Murawiew , war aus Wiesbaden ein Telegramm ein¬
gegangen .

* Madrid , 16 . Okt . „ El Correo" bestätigt das Ge¬
rücht , daß auf den Philippinen Verhandlungen
zwischen General Primo de Rivere und den Führern
der Aufständischen stattfinden . Letztere verlangen eine
weitgehende Amnestie und Straffreiheit für alle ver¬
gangenen Ereignisse .

* Canea , 16 . Okt . Die Untersuchung wegen Er¬
mordung dreier Christen in Trikalaria ist beendet .
Von den zehn Festgenommenen wurden drei in Haft be¬
halten.

* Canea , 16. Okt . Die „ Times " melden, die Ad¬
mirale haben beschlossen , die türkische Gendarmerie
aufzulösen , da sie sich als nicht genügend wirksam
erwiesen hat . Nur wenige Albanesen sollen zurückbehalten
und neu organisirt werden .

* Kandia , 16 . Okt . Wie die „ Köln . Ztg .
" von hier

meldet , wird die Lage immer verwickelter . Die
herrschende Erregung wird immer größer. Angesichts des
wachsenden Elends sandte Stambul die doppelte Quan¬
tität Getreide an die nothleidenden Muhammedaner , die
mit großer Sorge dem Winter entgegensehen . Auch die
Aufständischen im Innern der Insel haben große Sorge ;
sie bereiten eine Denkschrift an die Großmächte vor,
worin sie erklären , jeden Beschluß anzunehmen. Gerücht¬
weise verlautet von der Abtretung Kretas an eine der
Großmächte , die aber Schwierigkeiten begegnen solle.

* Konstantinopel , 16 . Okt . Der österreichische Bot¬
schafter, Frhr . v . Calice , hatte gestern Besprechungenmit
dem Großvezier und dem Minister des Aeußern. Der Bot¬
schafter wohnte dem Selamlik bei und wurde später vom
Sultan in Audienz empfangen .

* Lagos , 16 . Okt . Die britischen Streitkräfte ,
welche von hier nach dem Hinterlande entsandt sind,
haben verschiedene Posten an der Nordwestgrenze besetzt.
Die Franzosen haben sich anscheinend nach Bussa zurück¬
gezogen.

Verschiedenes.
-f Breslau . 16 . Okt . (Telegr .) Kardinal Kopp hat der

evangelischen Gemeinde in Reichenbach gestattet ,
während der Renovation ihrer Kirche die dortige katholische
Klosterkirche zu benutzen .

1 Elbing , 16. Okt . (Telegr .) Bei dem Brande eines
Arbetterhauses in Groß - Tillendorf , Kreis Stuhm , find zwei
Kinder und zehn Erwachsene verletzt worden , darunter drei sehr
schwer.

Kattowitz, 16 . Okt. (Telegr .) Auf einem Neubau ist eine
Berbindungswand eingestürzt , wobei sechs Personen tödtlich
verletzt wurden . Ein Arbeiter blieb sofort todt .

1 Füufkirche « , 16 . Okt . ( Telegr .) In dem Kohlenbergwerk
der Donau - Dampfschifffahrtsgesellschaft erfolgte eine Gas¬
explosion , durch die ein Arbeiter getödtet und mehrere
verletzt wurden , darunter einer schwer. Die Ursache der Explosion
konnte bisher nicht festgestellt werden . Die Untersuchung ist im
Gange .

1 London , 16. Okt . (Telegr . ) Nach einer Reutermeldung
aus Ararat von heute sind dort drei neue Pestfälle vor¬
gekommen, von denen einer tödtlich verlief .

Wetterbericht der Deutschen Serwarte in Hamburg vom
16. Oktober 1897, 8 Uhr Morgens .

Die gestern über den britischen Inseln und der Nordsee ge¬
lagerte Depression hat sich nach Norden bewegt , ein Minimum

von 740 mm westlich von Schottland aufweisend . Ein Maximumvon 770 mm liegt über Südostenropa . Hierdurch herrscht in
Mitteleuropa bei meist südöstlicher Windrichtung trockenes und
vorwiegend heiteres Wetter bei nahezu normaler Temperatur ,während auf den britischen Inseln ausgiebige Reaenfälle statt¬gefunden haben . Zu erwarten ist bei schwacher LuftbewegungFortdauer des heileren und tr ockenen Wetters .

Wittrrungrbeodachtuilgrn der Mrteorol . Ktatiou Karlsruhe.

Oktober
15 . Nachts 9 U.
16 . Mrgs . 7 U.
1b . Mittgs . 2U .

Barom. Thrrm .»»»
2 in o.

746 .7 i 1l .8
748 .8 ! 6 .4
749 .7 16 .6

Adsol . geuchtig-F-uchl . , keit in Wind
7 6

Pro,.
74 NE

6 .6 I 91 SE

Himmel
beiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 15. Okt . 19.5 ; niedrigste in der daraus¬folgenden Nacht 4 .5.
Niederschlagsmenge des 15 . Okt . 0 .0 mm .Wasserst »«!» deS RhemS . Maxau . 16 . Okt . : 4 .18 m,gefallen 7 em .

Telegraphische Kursberichte
dom 16 . Oktober 1897.

Fraukfurt . (Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 168.70, WechselLondon 203 .45 , Paris 80 .75 , Wien 169 .97, Italien 76 .72, Pri -vatdiSkont 4»/. , Napoleons 16.16, 4°/„ Deutsche Retchsanleihe102 .75 , 3°/„ Deutsche Reichsanleihe 96 .70, 4°/, Preuß . KonsolS102 .75 , 3- /2' /« Baden in Guld . 102 .25,3 »/, °/. Baden in M . 100 .60,3 »/, °/ , Baden in M . 102 .30,3 «/„ Baden in M . 97 .60, 4°/„ Monopol -
gri ech . 36 .—,5 °/„ Italiener 92 35, Oesterr . Goldrente 104 75 . Oest .SilVerrente 8680 , Oest Loose v. 1860 125 40, Portug . 33 .05 ,Neue 4°/„ Russen , 4°/, Serben 64 .90 , Spanier 61 .80,Türkenloose 36. l0 , 1 °/„ Türken v . 22 35 , 4»/ °/. Nnqarn 103 .30,Ungarische Kronenrente 100 .30, 5«/, Arqeminier 73 .20 , 6 °/. Chi -
nesellvon 1896 — , 6°/„ Mexikaner 93 .10 , 5°,„ Mexik . 88 .20,3°/ „ Merik . 24 30, Berl . Handelsgesellsch . 166.10 . Darmst . Bank155 .— , Deutsche Bank 201 .70, Dresdener Bank 155.70 , BadischeBank 120 .40 , Rhein . Kreditbank (alte ) 137.80 , Rhein . Kredttv .(neue ) — , Rhein . Hypothekenbank (alte ), 172 30 , Rhein . Hy¬pothekenbank (neue ) - .- , Pfälz . Hypothenbank 165 — , Oesterr .Landerb . 192 .— , Wiener Bankverein 21 .̂ /g , Banque Ottomane119 50 , Hessische Ludwtgsbabn 117 .20 , Elbthalaktien 224 .—,Schweizer Centralbabn 14180 , Schweizer Nordostbahn 114 .30,Schweizer Union 80 .20 , Iura -Stmplon 90 .50, Mittelmeerbahn99 .60 , Meridional 135 .65, Badische Zuckerfabrik 59 .—, Harp .183 50 , Nordd . Lloyd 101 .50, Hamburg —Amerika 109 .50 ,Gritzner Maschinenfabrik 277 .40, Karlsruher Maschinenb . 185 .40,(2' /« Uhr .) Kreditaktien 299 -/, , Diskonto - Kommandtt 197 .—,Staatsbahn 283»/, , Lombarden 73»/, . Tendenz : still .
^ Frankfurt . (Kursevon 2»/. Uhr Nachm .) Kredimktten 299»/.,Diskonto - Kommandit 197 .10, Staalsbahn 283 ' /. , Lombarden73 »/. . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Abendkurse.) Kreditaktien 299»/,, Dtskonto -Kom-mandtt 197 .20, Staatsbahn 283 »/, , Lombarden 73»/. , Gelsen -
kirchen — .— Harpener — . Türkenloose — .—, Portugiesen— , 6«/, Mexikaner Jura Simplon 90 .—, Italiener92 .40 . Tendenz : still.

Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 221 .50 , Dtskonto-kommandit 197 .20 , Deutsche Bank 201 .60, Berliner Handelsges .166 .30, Bochumer Gußst . 186 .90, Staatsbahn — , Lombarden- , Ruff . Noten —.—, Laurahütte 166 .20, Harpener 183 .90 ,Dortmunder 93 .60 . Tendenz : fest .Berlin . (Schluß! .) 4°/, Reichsanlethe 102 .80, 3°/, Reichsanl.96 .90 G ., 4°/, Preuß . Konsole 102 .90 G ., Oesterr . Kredit 221 .60,Diskonto Kommandit 197 .—, Dresdener Bank 155 .40, National ,bank für Deutschland 146 .—, Bochumer Gmzstahl 186 .60, Gelsen -
Archen Bergwerk 182 .40 , Laurahütte 166 .10 , Harpener 183 .60,Dorim . 93 .20, Ber . Köln-Rothw . Pulverfabrik 236 .50, Deutsch .Metallvatronenfabrik 369 .50 , Hamburg .-Amerik . Packet . —Kanada - Pacific 77 .30, Prtvatdiskonto 4

Tendenz : Anfangs sehr ruhig . Ver ' ehr schwerfällig . Kurs¬
schwankungen sehr geringfügig bei sichtlich fester Grundtendenz .Deutsche Bahnen bester gefragt und anziehend . Schwetzerbahnenschwächer . Kanada -Pacific fest . Später Kohlenwerthe mäßig ab¬
geschwächt. Schluß ruhig .

Berit ». (Nachbörse. Schluß .) Diskonto -Kommandit 197.—,Deutsche Bank 201 .20, Dortmunder 93 20, Bochumer 186 .50 .Wie «. iVorbörse .) Kreditaktien352.87, Staatsbahn. 334.70,Lombarden 82 .90, Marknoten 58 .81, 4°/„ Ungarn 121 .70, Papier¬rente 102 .10, Oesterr . Kronenrente 102 —, Länderbank 225 .50,Ungar . Kronenrente 99 .70 . Tendenz : fest.Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 103 .05 , Spanier 62'/. ,Türken 22 .85 , 3°/, Italiener 93.40 , Banque Ottomane 601 .—,Rio Ttnto 628 .—. Tendenz : — .Paris . (Schlußkurse.) 3°/« Rente 103 .10, 3»/, Portugiesen21 »/„ Spanier 62 »/. , Türken 22 .32, Banque Ottomane 602 .—,Rio Tinto 631 .- , Banque de Paris 854 .- , Italiener 93 .70,Debeers 727 .— , Robinson 201 .— . Tendenz : festLo« do«. (Südafrtkan . Minen .) Deebers 28»/. , Chartered 3»/. .Goldfields 5»/. , Randfontein 2»/. , Eastrandt 4»
/«.

AM - Anläßlich der am Montag , 18 . d . Mts . , Vor¬
mittags , stattfindenden Enthüllnngsfeier des Kaiser-Wil -
Helm-Denkmals in Karlsruhe fällt das Montagblatt der
„ Karlsruher Zeitung" aus . Die nächste Nummer wirdam Montag Abend ausgegeben.

Verantwortlicher Redakteur : Ju lius Katz in Karlsruhe .

rLunsIgswei -be - IKIagsrjn von f . «a>ei- L 62.üoüietei -Liiteii , Larlsruke , RouäolMtr:.Srösslss I -sxsr von I -nxns - und SsdranollsartlLslir
in ? ->fr« !i»n , S^onrs. cim -tolls -SIlbs, -, psnliuisn , l. ,mpsnknr dsscksoks , Lnsswnsro , HötÄ- unü UsussinrwMunson .

k 'or lüvaliäs
viräsls vorLÜxlieüss ckiLtstisebes Mkr - u . LrLktiAnnZsmittslkür Ns .A6nleääsnck6 , Leeonvalssoentsn , Lranko nnck Linüsrvon ersten Lrrtlieken HntoritLten empkoülen. — UerstsUnnxnnter strengster Oontrole .

Lü M . Julius 8ttau88 , klLpisruks . Lü Mil.143 »Lebst äsm Llarbtplate.Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz -
stoffen , Paffementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren . Hand -
schuhen , Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .

fneökiek »änlller kisctilolger
Indader : Viksoturrnnn L Sonrisbor -n

I^rumnstrsssv 3 I>awmstr »sss 3 .
änfsi'ligung feinei- ttöi' i-en-Ksi'llei'obsnaol, üilsass.Volle Earsntie kür slvgsnten nnck dsgnsmvn 8it - .Stets reichste 4u »» siil In feinsten englisvkon iteukeitea r ,kvriigea , pnistots vaä Seinicisiäern .

MrÜML SMLlNkr MM M - M MlSNilMW.
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G. Kram
'
sche Hofbuchhandlung. Karlsruhe.

„Des Herzogs Tock.
"

Lustspiel iu einem Akt von Albert Mozer.
Preis Mk. 1.—.

Bei dem tatsächlichen Mangel an gediegener HanStheater -
litteratur bieten wir mit diesem kleinen dramatischen Merkchen
einen werthvollen Beitrag . Wo man immer in den nahenden
Wintermonaten nach einem heiteren und fesselnden Stück mit
dankbaren Rollen sucht , verdient des „ Herzogs Tod " ganz be¬
sondere Beachtung.

_ SZ

OrsMerzsglich Kadische KaugewerkrschrrLe
Karlsruhe.

I . Abteilung für Hochban -Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung.) G .401 .3.

LI. Abteilung für Bahn - und Tiefban-Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmetsterprüfung.)

LL1 Abteilung für Maschinenbau-Techniker .
LV Abteilung zur Heranbildung von Gewerbelehrer«.

Beginn des Wintersemesters: Mittwoch de« 3 . November 1897 .
Anmeldungen jederzeit schriftlich , und zwar an die Direktion der Großh.

Baugewerkeschule Karlsruhe i. B . Schulgeld 3V Mark . Kost, Logis nebst
Bedienung in Privathäusern 200—230 Mark . Programm gratis .

Die Direktion: LtrcUsr .

MW " "
mi> MkWcherei

vormals G . Sebold und Sebold L Neff.
Die Aktionäre der „Badischen Maschinenfabrik und Eisengießerei vormals

G . Sebold und Sebold L Neff" werden hiermit zur 12 . ordentliche « General¬
versammlung eingeladen , welche am

Montag den 8 . November 1897 , Vormittags 117/ - Uhr,
im Geschiiftslokale der Gesellschaft in Durlach stattfinden wird.

Tagesordnung :
1 . Bericht der Direktion über das Geschäftsjahr 1896/7 .
2 . Bericht des Aufsichtsraths, Antrag auf Genehmigung des Rechnungs¬

abschlusses und auf Entlastung der Direktion und des Aufstchtsraths.
3 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns .
4 . Auffichtsrathswahl .

Der Aufsichtsrath bezeichnet als diejenigen Stellen , bei welchen die Aktien
behufs Theilnahme an der Generalversammlung, und zwar spätestens bis
5 . November d. J „ Abends 6 Uhr , zu hinterlegen find :

1 . Die Gesellschaftskaffe in Dnrlach ,
2. das Bankhaus Beit 8 . Hamburger in Karlsruhe ,
3 . „ „ Karl Ang . Schneider „

Durlach, den 15 . Oktober 1897 . H .474 .
Der Aufsichtsrath .

_ Leopold Millstätter . Emil Gerber._

Gemeinde Dill -Weitzenstein. Amtsgerichtsbezirk Pforzheim.
Oeffentliche Anffordernug

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- oder Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Dill -Weitzenstein , Amtsgerichtsbezirks Pforzheim,
eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213 ), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bet diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43 ), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in Z 20 der Boll -
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der i-n den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Dill -Weißenstein, den 15 . Oktober 1897 . H 459 .2
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär:

_ H aug , Bürgermstr . Pfisterer .

Maschinenfabrik Gritzner
Actien-Gesell

'
schaft in Durlach.

Die außerordentliche Generalversammlung unserer Gesellschaft vom 7 . Ok¬
tober d . Js . hat die Erhöhung des Grundkapitals von Mk . 2,000,000.— auf
M . 2,899,909 .— durch Ausgabe von 899 nenen ans den Inhaber
lautenden Actie« z« je M . 1999 .— beschlossen .

Die neue « Actien nehmen vom 1 . Januar 1898 ab an der
Dividende Thetl .

Nachdem dieser Beschluß der außerordentlichen Generalversammlung in 's
Handelsregister zu Durlach eingetragen ist , bieten wir hierdurch im Aufträge
eines Konsortiums den alten Actionären unserer Gesellschaft den Bezug von
nom . Mk. 800,000.— neuen Actien unter nachstehenden Bedingungen an :

1 . Die Anmeldung zum Bezug der neuen Actien findet innerhalb einer
Präclusivfrist vom 1. November d. I . bis einschlietzlich 15 . No¬
vember d . I . . ^ .

bet den Bankhäusern Veit 8 . Hamburger r« Karlsruhe ,
Ed . Koelle „ „

bei der Pfälzischen Bank in Lndwigshase « a/Rh . und
Frankfurt a/M .,

sowie deren übrigen Filialen , und
bei der Dresdner Bank in Berlin

während der üblichen Geschäftsstunden statt.
2 . Der Besitz eines Betrages von Stück 5 alten Actien zu Mk . 1000.—

berechtigt zum Bezüge von Stück 2 neum Actien zu Mk . 1000 .— .
3 . Bei der Anmeldung find die alten Actien , für welche das Bezugsrecht

geltend gemacht werden soll, ohne Dividendenscheine in Begleitung eines
doppelt ausgefertigten Anmeldeformulars einzureichen . Anmeldeformu¬
lare find bei den oben bezeichnten Stellen unentgeltlich erhältlich. Die
Actien , für welche das Bezugsrecht ausgeübt ist , werden abgestempelt
und sofort zurückgegeben .

4. Der Bezugspreis ist auf 189 ° /» - - M . 1899 .— für jede Actie fest¬
gesetzt . Bet Geltendmachung des Bezugsrechts spätestens am 15 . No¬
vember d . I . ist die erste Einzahlung von 25 °/o — M . 259 —
und das Agio von 80 " /» . ^ _ „ 899 .—
mit zusammen . M . 1959 .—
für jede Actie zu M . 1000 .— zuzüglich Schlußscheinstempel bei einer
der oben erwähnten Stellen baar zu entrichten .

Die weiteren Einzahlungen find bei derselben Stelle , bei welcher
die erste Einzahlung geschah , wie folgt zu leisten :

mit 59 °/» -- M . 599 .— für jede Actie am 3 . Januar 1898 ,
mit 25 °/» - - M . 259 — 15. Februar

Vollzahlungen find unter Vergütung von 4°/ , Zinsen x . a . auf die vor¬
zeitig geleisteten Einzahlungen vom 1. November d. I . ab gestattet.

Durlach, den 15 . October 1897 . H '475 .
Maschinenfabrik Gritzner Artien-Srsellschast.
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H434 2 . Karlsruhe .

Vergebung von
Bauarbeiten .

Für die Erbauung von Arbeiter -
wohuungen im Stadtgarten und im
Bannwald sollen die nachstehenden Bau¬
arbeiten im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden:

1 . Maurerarbeit ,
2 . Steinhauerarbcit ,
3 . Zimmerarbeit ,
4 . Blechnerarbeit.

Die Pläne und Bedingungen können
auf dem städt. Hochbauamt, Rathhaus
III . Stock , Zimmer Nr . 92, eingeseben
werden und sind Angebote längstens bis
Freitag de« 22 . Oktober d. I .,

Nachmittags 4 Uhr ,
dem Schluß der Ausschreibung, daselbst
einzureichen .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1897 .
Städt . Hochbauamt .

Stried er .

1MM6
WSschefabrik , Karlsruhe,

C424j Kaiserstraße 171 , f39 ^
liefern L g

in nur gediegenster «
Ausführung zu billigen Preisen . 3

Streng reelle Bedienung . «- --»no -KKKKK» »«KKKS

TtlHsM Pfeck -8sssk .
Ziehung sicher mn20. Nov . 1897.

f Mk . 30000
Hauptgewinne :

Mark 1« 000 . 300 « usw .
Loose L 1 Mk . , 11 Loose 10 Mk .

(Porto u . Liste 25 Pfg . extra)
sowie alle genehmigten Loose zu
haben bei ver General-Agentur
j . 8türmek, Zlrassburg i . ll.
u . allen bekannten Verkaufsstellen .

S

Feuer-, fall- und eiubruchfichere
Geld- , Köcher- und
Dskumentrnschränkr
C-16 .85 empfiehlt
Will,. Wsl88 , öLI'IgkllllS,

Erbprinzenstr . 24.

Laden!
Ein in Weiuheim a/Bergstr . in

bester Lage au der Hauptstraße gelegener
Laden mit vollständiger Wohnung ist
billigst zu vermiethen . Der Laden
eignet sich für alle Branchen.

Offerten unter 1 . 8 . 375 an die
Expedition d . Bl . H -458 .1

H .467 .1 .
Die Witwe

In Karlsruhe zu haben bei der
Hauptagentur Carl Goetz , E . Dahle¬
mann, I . 8inck, Seb . Münch .

s
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-l . 8ireit, Ettlingen ,
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Moblirte Wohnung
! Karlsruhe , Belfortstr.21 , III . Stock,
! Ecke der Westendstraße, auf 6 Monoie
zu vermiethen. 6 Zimmer mit Zu-

^behör. Anzusehen täglich von 12 bis 1
! Uhr . H -403 .3.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Namensänderung

H-479 . Karlsruhe . Badcwärter
Johann Horcher Eheleute in Baden
haben um die Erlaubniß nachgesucht,
den Familiennamen der am 22 . Juli
1889 zu Rippoldsau geborenen Emma
Nesselhauf in „Horcher " umändern
zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1897 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Aus Auftrag :

Dorner .
Dietsche .

Erbeiliwrisilng.
Nr . 17P56 . Offenburg ,
des am 23 . August l . I .

derstorb. Metzgers Franz Kart Frank ,
Katharina, geb. Frey , hat gebeten , sie
in Vefitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes einzu¬
weisen . Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, wenn nicht innerhalb

drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Offenburg, den 4. Oktober 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez ) Pfeifer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

H .470 .1 . Nr . 16,700 . Villingen .
Die Witwe des Landwtrths Xaver Neu¬
gart , Maria , geb. Ketterer in Pfaffen¬
weiler, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

einem Monat
Einsprache hiergegen dahier erhoben
wird.

Villingen, den 14 . Oktober 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez.) Huber .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Huber .

H .469 .1 . Nr . 10,635 . Wertheim .
Barbara , geb . Heckel , Witwe des Tag¬
löhners Michael Lutz von Hundheim,
hat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgesucht . Etwaige Einsprachen
sind binnen

drei Wochen
bei Großh . Amtsgericht dahier zu er¬
heben .

Wertheim, den 14 . Oktober 1897 .
Gerichtsschreiberet des Gr . Amtsgerichts.

Keller .

Strafrechtspflege.
Ladung .

H .385 .3. Nr . 4790. II . Weinheim .
Der am 6. Juli 1871 zu Mengershausen
geborene, zuletzt in Weinheim wohnhaft
gewesene Dienstknecht Franz Kilian
Mühleck wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein,

Uebertretung strafbar nach Z 360
Nr . 3 des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 24. November 1897 ,

Vormittags ' /,9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wein¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldiatemAusbleiben wird
derfelbe auf Grund der nach Z 472 der
St .P .O . von dem Königl. Bezirkskom¬
mando zu Heidelberg ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden.

Weinheim, den 8 . Oktober 1897 .
Geist ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts .

Berwaltungssachen.
H .473 . Nr . 435. Amt Wertheim .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchs der

Gemarkung Eichel wird Tagfahrt auf
Moutag de« 25 . Oktober l. J „

Bormittags 19 Uhr,
in das Rathhaus zu Eichel anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hiervon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Art . 7
der landesherrlichen Verordnung vom
kl . September 1883 aufgefordert , die
zu Gunsten ihrer Liegenschaften etwa
bestehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten zur
Eintragung in das Lagerbuch anzu¬
melden.

Tauberbischofsheim, 15 . Okt . 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Duffner .
H -476 . Fretburg .

Bekanntmachung.
Die Konzepte der Laaerbücher der

Gemarkungen Zastler und Unteriben -
thal sind aufgestellt und werden mit
höherer Ermächtigung gemäß Art . 12
der Allerhöchstlandesherrlichen Verord¬
nung vom 11 . September 1883 vom
22 . d . Mts . an auf die Dauer von
4 Wochen zu Jedermanns Einsicht in
dem Rathsztmmer zu Zastler bezhw .
Unteribenthal aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den In¬
halt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit find innerhalb dieser Frist
dem Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten
mündlich oder schriftlich vorzutragen .

Freiburg , den 15 . Oktober 1897 .
Der Lagerbuchsbeamte:

I . Fuhrmann ,
Großh . Bezirksgeometer.

Vermischte Bekanntmachungen.
H '477. Nr . 5435. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherer Weisung gemäß sollen durch
diesseitige Stelle ungefähr

3500 Frachtkarten,
5200 „ Rechnungen,
2000 „ Bücher,
1200 „ Zeitungen , Tarife ,

Fahrpläne
zur freien Verwendung seitens der Käu¬
fer auf Meistgebot abgegeben werden.

Preisangebote hierauf sind verschlos¬
sen und mit entsprechender Aufschrift
persehen spätestens bis
Donnerstag den 28 . Oktober l . I .,

Vormittags 19 Uhr ,
postfrei an das diesseitige Bureau , von
welchem auch die Bergebungsbedingun -
gen bezogen werdenkönnen , einzureichen .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1897 .
Material - und Drucksachenbureau.

Mus im Stmmhch «9

Druck uw Verlag ter G . rt> r a vjn ' ,chen Hofvuchocuckerei in Karlsruhe .

H .472 . Die Fürstlich Fürstenbergische
l Forstei Hammereiseubach , Station
, der Bregthalbahn im badischen Schwarz¬
wald , verkauft im Summisstonswege
am Donnerstag den 28 . Oktober
d. I . , von Bormittags 9 Uhr an,
im Rathhause zu Hammereiseubach
aus dem Fürstlichen Brandwalde , Ge-

! markung Rohrbach, 3 km von der Bahn¬
station Schönenbach und 12 krm von

^der Bahnstation Triberg : 2 Nadelholz-
: stämme III ., 1057 IV ., 1115 V . Klaffe,
! 8 Schwellenstücke mit 574 km und 13
! Ster Papierstoffrollen in 4 Loosen .
, Bedingungsweise Zahlungsfrist bis 1.
Juni 1898 . Alles Holz ist entrindet ,

^ohne Rinde gemessen und an den Höhen¬
weg beigebracht . Die Angebote sind

! jeweils auf ein ganzes Loos , entweder
! für das Festmeter jeder Klasse oder in
einer Summe für je ein ganzes Loos
zu machen und vor der Verkaufsver¬
handlung verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschriftversehen bei der Forstei
einzureichen . Die für den Verkauf maß¬
gebenden vollständigen Kaufsbeding¬
ungen können bei der Forstei etngesehen
und Loosverzeichnifse erhoben werden-
Der Fürstliche Waldhütn Scherzinger
in Rohrbach zeigt das Holz .
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